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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zum Koppeln einer Antriebswelle eines Nebenaggregates eines Nutzfahrzeuges
mit einem Rädertrieb und Verfahren zur Herstellung dieser Vorrichtung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (10) zum Koppeln einer Welle (12) zum Antrieb eines
Nebenaggregates eines Nutzfahrzeugs, mit einem ein Ab-
triebsrad (14) umfassenden Rädertrieb (16), wobei die Wel-
le (12) in einer axialen Richtung (18) parallel zu einer Dreh-
achse (20) der Welle (12) über einen Sicherungsring (22) fi-
xierbar ist.
Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass dem Sicherungsring
(22) zugeordnete Nuten (24, 26) an dem Abtriebsrad (14)
und an der Welle (12) angeordnet sind.
Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren zur Herstellung
einer erfindungsgemäßen Vorrichtung (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Koppeln einer Welle zum Antrieb eines Nebenaggre-
gates eines Nutzfahrzeugs, mit einem ein Abtriebs-
rad umfassenden Rädertrieb, wobei die Welle in ei-
ner axialen Richtung parallel zu einer Drehachse der
Welle über einen Sicherungsring fixierbar ist.

[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zur Herstellung einer Vorrichtung zum Koppeln ei-
ner Welle zum Antrieb eines Nebenaggregates eines
Nutzfahrzeugs, mit einem ein Abtriebsrad umfassen-
den Rädertrieb, wobei die Welle in einer axialen Rich-
tung parallel zu einer Drehachse der Welle über ei-
nen Sicherungsring fixierbar ist.

[0003] An das Antriebsaggregat eines Fahrzeugs,
insbesondere eines Nutzfahrzeugs, werden mitt-
lerweile zahlreiche weitere Nebenaggregate ange-
schlossen, die von dem Antriebsaggregat angetrie-
ben werden müssen und deren Betrieb für die Funk-
tionsfähigkeit des Fahrzeugs notwendig ist. Aufgrund
des beschränkten Raumes in unmittelbarer Umge-
bung des Antriebsaggregates müssen dabei zuneh-
mend komplexere Mechaniken die von dem An-
triebsaggregat bereitgestellten Antriebskräfte auf die
einzelnen Nebenaggregate übertragen. Hierzu wer-
den insbesondere Rädertriebe eingesetzt und teilwei-
se mehrere Nebenaggregate nach dem Prinzip ei-
ner Reihenschaltung hintereinander angetrieben. Die
Reihenfolge von zum Antrieb in Reihe geschalteter
Nebenaggregate kann sich beispielsweise aus der
zum Antrieb eines Nebenaggregates notwendigen
Antriebsenergie ergeben, wobei Nebenaggregate,
die eine höhere Antriebsleistung benötigen üblicher-
weise dichterer an dem Antriebsaggregat des Fahr-
zeugs angeordnet werden. Beispielsweise wird ein
zur Versorgung einer druckluftbetriebenen Bremsan-
lage eines Nutzfahrzeugs vorgesehener Druckluft-
kompressor direkt über einen Rädertrieb von dem An-
triebsaggregat angetrieben, während eine Lenkhilfe-
pumpe beispielsweise indirekt über eine Verlänge-
rung der Welle des Druckluftkompressors von dem
Antriebsaggregat angetrieben sein kann.

[0004] Um Energie beim Betrieb des Fahrzeugs ein-
zusparen, ist es vorteilhaft, Energie verbrauchen-
de Nebenaggregate nach Möglichkeit nicht dauernd
zu betreiben. Insbesondere ein Druckluftkompressor
kann zeitweise außer Betrieb genommen werden, so
lange eine ausreichende Druckluftmenge zum Be-
trieb der Bremsanlage innerhalb des Fahrzeugs ge-
speichert ist. Zu diesem Zweck ist bekannt, eine
Kupplung zwischen dem Antriebsaggregat und dem
Druckluftkompressor vorzusehen, um den Druckluft-
kompressor zeitweilig stillzulegen. Dabei ist darauf zu
achten, dass das über dem Druckluftkompressor an-
getriebene Nebenaggregat, zum Beispiel die Lenk-
hilfepumpe nicht zusammen mit dem Druckluftkom-

pressor über die Kupplung stillgelegt wird. Dies kann
beispielsweise über einen entsprechend ausgelegten
mechanischen Nebenabtrieb realisiert werden, der
ein entsprechendes Drehmoment vor der Kupplung
entnimmt und an den beispielsweise die Lenkhilfe-
pumpe anschließbar ist.

[0005] Fig. 1 zeigt einen Druckluftkompressor mit ei-
nem Anschlussflansch für ein nachgeordnetes Nebe-
naggregat. Der dargestellte Druckluftkompressor 30
verfügt über einen im Inneren eines Gehäuses 32 an-
geordneten Rädertrieb, an den über den Anschluss-
flansch 34 ein weiteres Nebenaggregat, zum Beispiel
eine Lenkhilfepumpe, koppelbar ist. Das nicht darge-
stellte Nebenaggregat ist zwischen dem Anschluss-
flansch 34 und einem Zylinderkopf 40 des Druck-
luftkompressors 30 nach der Montage des Druckluft-
kompressors 30 an dem Antriebsaggregat des Fahr-
zeugs nachträglich montierbar. Um eine Welle, an die
das nicht dargestellte Nebenaggregat angeschlos-
sen wird, bis zur Montage des Nebenaggregates vor
dem Herausfallen aus dem Rädertrieb zu schützen,
muss eine entsprechende Verliersicherung vorgese-
hen sein.

[0006] Fig. 2 zeigt einen Rädertrieb mit zugehöriger
Welle gemäß dem Stand der Technik. Der in Fig. 2
dargestellte Rädertrieb 16 ist auf der rechten Seite im
Inneren des in Fig. 1 dargestellten Gehäuses 32 an-
geordnet. Über eine Antriebswelle 36 wird Antriebs-
energie in Form von Drehmoment in den Rädertrieb
16 eingebracht und auf ein Antriebsrad 38, das als ein
Zahnrad ausgeführt sein kann, übertragen. Das An-
triebsrad 38 ist mit einem Abtriebsrad 14 gekoppelt,
welches ebenfalls als Zahnrad ausgeführt sein kann
und die aufgenommene Antriebskraft auf eine Wel-
le 12 überträgt, an die das nicht dargestellte Nebe-
naggregat anschließbar ist. Die Welle 12 ist um eine
Drehachse 20 drehbar gelagert und wird bei der Mon-
tage in einer axialen Richtung 18 in den Rädertrieb
16 eingeschoben. Um eine Verliersicherung der Wel-
le 12 bei nicht montiertem Nebenaggregat zu realisie-
ren, das heißt insbesondere während des Transports,
ist ein Sicherungsring 22 vorgesehen, der in einer Nut
24 an dem Gehäuse 32 montiert wird und nach der
Montage der Welle 12 diese mit Hilfe einer Nut 26, die
an der Welle 12 selbst angeordnet ist, in der axialen
Richtung 18 fixiert. Nachteilig ist dabei insbesonde-
re die zum Anbringen des Sicherungsringes und der
Nuten 24, 26 notwendige zusätzliche Baulänge des
Gehäuses 32 und der Welle 12.

[0007] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung die gattungsgemäße Kopplungsvorrichtung
derart weiterzubilden, dass eine Reduzierung der
Baulänge in axialer Richtung möglich ist.

[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der
unabhängigen Ansprüche gelöst.
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[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhän-
gigen Ansprüchen.

[0010] Die erfindungsgemäße Vorrichtung baut auf
dem gattungsgemäßen Stand der Technik dadurch
auf, dass dem Sicherungsring zugeordnete Nuten an
dem Abtriebsrad und an der Welle angeordnet sind.
Auf diese Weise kann auf die bislang notwendige Nut
zur Montage des Sicherungsringes an dem Gehäu-
se verzichtet werden, da der Sicherungsring direkt an
dem Abtriebsrad montierbar ist. Die Baulänge der ge-
samten Vorrichtung kann daher in axialer Richtung
um die frei gewordene Breite reduziert werden.

[0011] Vorteilhafterweise kann dabei vorgesehen
sein, dass die Nuten zwischen an der Welle und an
dem Abtriebsrad vorgesehenen Zähnen verlaufen.
Somit kann bei der Montage zunächst die Verzah-
nung zwischen der Welle und dem Abtriebsrad zu-
sammengeführt werden, ohne gleichzeitig die Ver-
liersicherung in der axialen Richtung überwinden zu
müssen.

[0012] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die
Nuten die an der Welle und an dem Abtriebsrad
vorgesehenen Zähne zumindest teilweise schneiden.
Dadurch, dass die Nut zur Aufnahme des Siche-
rungsringes die an der Welle und an dem Abtriebs-
rad vorgesehenen Zähne teilweise schneidet, wird
die Fertigung vereinfacht, da die auf beiden Seiten
der Nuten liegenden Zähne gemeinsam gefertigt wer-
den können, bevor durch das Herstellen der Nuten
die Zähne in axialer Richtung unterteilt werden.

[0013] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass das
Nebenaggregat eine Lenkhilfepumpe ist.

[0014] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass
Zahnkanten der Zähne des Abtriebsrades, die den
Federring während der Montage aufweiten, abgerun-
det sind. Durch das Abrunden der Zahnkanten kann
zum einen die Montage der Welle erleichtert werden
und zum anderen die Wahrscheinlichkeit einer Be-
schädigung der Welle bei der Montage spürbar redu-
ziert werden.

[0015] Das gattungsgemäße Verfahren zur Herstel-
lung einer Vorrichtung zum Koppeln einer Welle um-
fasst die folgenden Schritte:

– Fertigen einer ersten Nut zur teilweisen Auf-
nahme des Sicherungsringes an dem Abtriebsrad;
Fertigen einer zweiten der ersten Nut zugeordne-
ten Nut zur teilweisen Aufnahme des Sicherungs-
ringes an der Welle; und
– Montieren des Sicherungsringes in der ersten
Nut.

[0016] Vorzugsweise kann dabei vorgesehen sein,
dass die erste und die zweite Nut zwischen an der

Welle beziehungsweise an dem Abtriebsrad ange-
ordneten Zähnen gefertigt werden.

[0017] Weiterhin kann dabei vorgesehen sein, dass
bei der Fertigung der ersten und der zweiten Nut
an der Welle beziehungsweise an dem Abtriebsrad
angeordnete Zähne zumindest teilweise geschnitten
werden.

[0018] Die Erfindung wird nun mit Bezug auf die be-
gleitenden Zeichnungen anhand einer besonders be-
vorzugten Ausführungsform beispielhaft erläutert.

[0019] Es zeigen:

[0020] Fig. 1 einen Druckluftkompressor mit einem
Anschlussflansch für ein nachgeordnetes Nebenag-
gregat;

[0021] Fig. 2 einen Rädertrieb mit zugehöriger Welle
gemäß dem Stand der Technik;

[0022] Fig. 3 eine erfindungsgemäße Kopplungsvor-
richtung in nicht gekoppeltem Zustand und

[0023] Fig. 4 eine erfindungsgemäße Kopplungsvor-
richtung in gekoppelten Zustand.

[0024] In den folgenden Zeichnungen bezeichnen
gleiche Bezugszeichen gleiche oder gleichartige Tei-
le.

[0025] Fig. 1 zeigt einen Druckluftkompressor mit ei-
nem Anschlussflansch für ein nachgeordnetes Nebe-
naggregat und Fig. 2 zeigt einen Rädertrieb mit zu-
gehöriger Welle gemäß dem Stand der Technik. Die
Fig. 1 und Fig. 2 wurden bereits beschrieben.

[0026] Fig. 3 zeigt eine erfindungsgemäße Kopp-
lungsvorrichtung in nicht gekoppeltem Zustand. Dar-
gestellt ist die Welle 12, das Abtriebsrad 14 und
der Sicherungsring 22 in einer Explosionsdarstellung.
Die dargestellten Teile werden in der axialen Rich-
tung 18, die der Drehachse der Welle 12 entspricht,
zusammengefügt. Dabei wird zunächst der Siche-
rungsring 22 zusammengebogen und über die inne-
ren Zähne 28 des Abtriebsrades 14 in einer Nut 24
platziert. Anschließend wird die Welle 12 in axialer
Richtung 18 in das Abtriebsrad 14 eingeschoben, wo-
bei die an der Welle 12 vorhandenen Zähne 28 ge-
meinsam mit den inneren Zähnen 28 des Abtriebsra-
des 14 eine Verzahnung bilden. Sobald die Zähne 28
an der Welle 12 mit dem in der Nut 24 platzierten Si-
cherungsring 22 zusammentreffen, wird dieser in ra-
dialer Richtung geweitet, wobei die dem Sicherungs-
ring 22 zugewandten Zahnflanken der Zähne 28 ab-
gerundet sein können, um Kraftspitzen und Absplit-
terungen zu vermeiden. Beim weiteren Zusammen-
schieben von Welle 12 und Abtriebsrad 14 in axialer
Richtung 18 erreicht der Sicherungsring 22 schließ-
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lich eine Nut 26, die zwischen den Zähnen 28 auf der
Welle 12 angeordnet ist.

[0027] Fig. 4 zeigt eine erfindungsgemäße Kopp-
lungsvorrichtung im gekoppelten Zustand. Darge-
stellt ist die aus der Fig. 3 bekannte Kopplungsvor-
richtung 10 im gekoppelten und geschnittenen Zu-
stand. Der Sicherungsring 22 ruht gleichzeitig in den
Nuten 24, 26, wobei die Nut 26 aufgrund des Zahn-
profils auf der Welle 12 nicht sichtbar ist.

[0028] Die Anordnung der Nut 24 an dem Abtriebs-
rad 14 muss nicht symmetrisch zur Längenausdeh-
nung des Abtriebsrades 14 in der Axialrichtung 18
sein. Insbesondere ist auch das Vorsehen der Nut 24
am Rand der inneren Zähne 28 denkbar.

[0029] Die in der vorstehenden Beschreibung, in den
Zeichnungen sowie in den Ansprüchen offenbarten
Merkmale der Erfindung können sowohl einzeln als
auch in beliebiger Kombination für die Verwirklichung
der Erfindung wesentlich sein.

Bezugszeichenliste

10 Vorrichtung
12 Welle
14 Abtriebsrad
16 Rädertrieb
18 axiale Richtung
20 Drehachse
22 Sicherungsring
24 Nut
26 Nut
28 Zahn
30 Druckluftkompressor
32 Gehäuse
34 Anschlussflansch
36 Antriebswelle
38 Antriebsrad
40 Zylinderkopf

Patentansprüche

1.  Vorrichtung (10) zum Koppeln einer Welle (12)
zum Antrieb eines Nebenaggregates eines Nutzfahr-
zeugs, mit einem ein Abtriebsrad (14) umfassenden
Rädertrieb (16), wobei die Welle (12) in einer axia-
len Richtung (18) parallel zu einer Drehachse (20)
der Welle (12) über einen Sicherungsring (22) fixier-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass dem Siche-
rungsring (22) zugeordnete Nuten (24, 26) an dem
Abtriebsrad (14) und an der Welle (12) angeordnet
sind.

2.  Vorrichtung (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Nuten (24, 26) zwischen an
der Welle (12) und an dem Abtriebsrad (14) vorgese-
henen Zähnen (28) verlaufen.

3.  Vorrichtung (10) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Nuten (24, 26) die an der Wel-
le (12) und an dem Abtriebsrad (14) vorgesehenen
Zähne (28) zumindest teilweise schneiden.

4.  Vorrichtung (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Nebenaggregat eine Lenkhilfepumpe ist.

5.    Vorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
Zahnkanten der Zähne (28) des Abtriebsrades (14),
die den Federring (22) während der Montage aufwei-
ten, abgerundet sind.

6.  Verfahren zur Herstellung einer Vorrichtung (10)
zum Koppeln einer Welle (12) zum Antrieb eines Ne-
benaggregates eines Nutzfahrzeugs, mit einem ein
Abtriebsrad (14) umfassenden Rädertrieb (16), wobei
die Welle (12) in einer axialen Richtung (18) parallel
zu einer Drehachse (20) der Welle (12) über einen Si-
cherungsring (22) fixierbar ist, gekennzeichnet durch
die folgenden Schritte:
– Fertigen einer ersten Nut (24) zur teilweisen Auf-
nahme des Sicherungsringes (22) an dem Abtriebs-
rad (14);
– Fertigen einer zweiten der ersten Nut (24) zugeord-
neten Nut (26) zur teilweisen Aufnahme des Siche-
rungsringes (22) an der Welle (12); und
– Montieren des Sicherungsringes (22) in der ersten
Nut (24).

7.   Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste und die zweite Nut (24, 26)
zwischen an der Welle (12) beziehungsweise an dem
Abtriebsrad (14) angeordneten Zähnen (28) gefertigt
werden.

8.   Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei der Fertigung der ersten und der
zweiten Nut (24, 26) an der Welle (12) beziehungs-
weise an dem Abtriebsrad (14) angeordnete Zähne
(28) zumindest teilweise geschnitten werden.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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